
Protokoll 

 

der 7. Generalversammlung 

 

PRO IURE 

 

vom 26. Januar 2006 

 

 

Vorsitz:   Dr. Ernst Staehelin, Präsident 

Protokoll:  Isabelle Graf 

 

Anwesend:  Insgesamt 68 Mitglieder, gemäss Präsenzlisten 

Ort:    St. Jakobs-Park, Premium Lounge, Donatoren Raum 

 

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 17:30 Uhr und begrüsst die anwesenden Mitglieder 
und insbesondere Herrn Prof. Thomas Sutter-Somm als Dekan sowie die Referenten Dr. 
Bernhard Heusler und Prof. Dr. Roland Fankhauser. 

Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur heutigen Generalversammlung rechtzeitig 
und unter Einhaltung der statutarischen Frist versandt worden ist. Ein Quorum ist nicht 
erforderlich, so dass die Versammlung beschlussfähig ist. Er ernennt Herrn lic.iur. 
Christoph Stalder und Herrn lic.iur Markus Frey zu Stimmenzählern. Es werden 
ausserdem keine zusätzlichen Traktanden beantragt, so dass nach den vorgelegten 
Traktanden vorgegangen werden kann. 

1. Protokoll der 6. Generalversammlung vom 27. Januar 2005 

://: Das Protokoll wird stillschweigend genehmigt. 
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2. Jahresbericht des Präsidenten 

Der Präsident erstattet den folgenden Jahresbericht: 

Der Vorstand hat im letzten Jahr zweimal getagt.  

Neben der Generalversammlung vor einem Jahr fand Ende Oktober der 
Herbstanlass, mit einem Vortrag von Herrn Prof. Dr. René Rhinow über seine 
Tätigkeit als Präsident des Schweizerischen Roten Kreuzes, im Kollegiengebäude 
und einem anschliessenden Nachtessen im Restaurant Schnabel, statt. Bei dieser 
Veranstaltung waren ca. 25 Mitglieder anwesend. 

Der Verein hat im letzten Jahr die folgenden drei Anlässe mit seinen Mitteln 
unterstützt: 

- Die Teilnahme eines Teams am "Telders International Law Moot Court 
Competition" unter der Leitung von Frau Prof. Anne Peters mit einem 
Beitrag von CHF 4'900.--, 

- Die Teilnahme eines Teams am International Moot Court unter der 
Leitung von Frau Prof. Ingeborg Schwenzer mit einem Beitrag von CHF 
2'500.--, 

- Übernahme des Apéros an der Promotionsfeier der Fakultät im 
Dezember 2005 mit CHF 3'000.--. 

Daneben sind Projekte und Ideen in Bearbeitung, insbesondere der Umzug des 
Institutes von der Maiengasse an den Bahnhof. 

Der Verein zählt heute rund 545 Mitglieder. Die grosse Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr ist besonders zurückzuführen auf den Verein AlumniBasel, der letztes 
Jahr gegründet worden und dem PRO IURE als Kollektivmitglied beigetreten ist. 
Die Gründung dieses Vereins hat zu vielen neuen Anmeldungen von Juristen und 
Juristinnen geführt. Da jedoch damit noch lange nicht alle Absolventinnen und 
Absolventen der Fakultät erfasst sind, fordert der Präsident die Mitglieder auf, in 
ihrem Bekanntenkreis Werbung zu machen.  

Um eine stärkere Verknüpfung der Fakultät mit der Wirtschaft und der Praxis zu 
erreichen, sind, in Zusammenarbeit mit der Handelskammer beider Basel, auf 
fakultärer Ebene Bemühungen im Gange. 

Fragen werden keine gestellt. 

://: Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig genehmigt. 

 

3. Abnahme der Jahresrechnung 

Der Präsident übergibt das Wort dem Kassier lic.iur. Simeon Probst. 
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Der Kassier verweist zunächst auf die verteilten und detaillierten Unterlagen 
(Erfolgsrechnung, Bilanz und Revisionsstellenbericht) und bemerkt, dass die 
Liquidität gegenüber dem letzten Jahr gestiegen ist. Er verweist dennoch auf die 
ausstehenden Mitgliederbeiträge von rund CHF 2'000.-- und erwähnt, dass einige 
Mitglieder bis zu zwei Mahnungen benötigen, um der Forderung überhaupt 
nachzukommen. Er bemerkt ausserdem, dass die Kosten für den heutigen Anlass 
bereits von 50 Mitgliedern beglichen worden sind, und erwähnt, dass für 
Mitglieder, die der Bezahlung noch nicht nachgekommen sind, die Möglichkeit 
besteht, den Betrag nachträglich direkt bei ihm bar zu bezahlen oder mit 
aufliegenden Einzahlungsscheinen zu begleichen. 

Der Kassier bemerkt ausserdem, dass letztes Jahr einerseits die Spenden 
zugenommen haben, andererseits jedoch auch relativ hohe Domainkosten 
angefallen sind. 

 Die anwesende Revisorin hat keine weiteren Bemerkungen anzubringen. 

://: Vom Bericht der Revisorin wird einstimmig Kenntnis genommen. 

Die Versammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2005 sowie 
die Bilanz per 31.12.2005 

 

4. Entlastung des Vorstandes 

://: Ohne Gegenstimme und mit Applaus wird dem Vorstand Décharge für das 
Vereinsjahr 2005 erteilt. 

 

5. Festlegung des Mitgliederbeitrages 

://: Der (unveränderte) Mitgliederbeitrag von CHF 40.-- pro 2006 wird 
einstimmig genehmigt. 

 

6. Wahlen 

a) Vorstand 

Der Vorstand hat für das kommende Jahr keine Rücktritte angemeldet. 

Alle bisherigen Mitglieder des Vorstands stellen sich für ein weiteres Jahr 
zur Wiederwahl zur Verfügung. 

://: Der Vorstand wird in globo für ein weiteres Jahr wieder gewählt. 
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b) Revision 

Die Revisorin Frau Andrea Kaiser ist nicht zurückgetreten und stellt sich 
somit für ein weiteres Jahr als Revisorin zu Verfügung. 

://: Frau Andrea Kaiser wird einstimmig für ein weiteres Jahr als Revisorin 
bestätigt.  

 

7. Varia 

Wortbegehren aus dem Kreis der Mitglieder liegen keine vor. 

Der Präsident erwähnt, dass momentan eine Homepage-Überarbeitung im Gange 
sei, die der PRO IURE-Seite ab Februar ein aktuelles, "peppigeres" Aussehen 
verleiht. 

Er verweist ausserdem ein weiteres Mal auf die Möglichkeit, die Kosten für das 
Nachtessen bar beim Kassier oder mit aufliegenden Einzahlungsscheinen 
nachträglich zu begleichen und bittet die Mitglieder für eventuelle Interessierte 
im Bekannten-/Freundeskreis eines der ebenfalls aufliegenden Aufnahme-
formulare mitzunehmen. 

Der Präsident bemerkt, dass Frau Prof. Gless, neue Professorin für Strafrecht, 
aus gesundheitlichen Gründen leider kurzfristig absagen musste und sich erst im 
nächsten Jahr vorstellen wird. 

Er erläutert den weiteren Ablauf des Abends: 

- Vorstellung des neuen Dozierenden: Prof. Dr. Roland Frankhauser.  

-  Bericht von Dr. Bernhard Heusler, über seine Erfahrungen als Jurist des FC 
Basels.  

 

Ende der Generalversammlung: 18:00 Uhr 

 

Basel, den 20. Februar 2006  

 

 

         Für das Protokoll: 

         Isabelle Graf 


